
Stephanus serrator – Erfassung der Kronenwespe in 
Deutschland. 
 
 

Bitte um Mitarbeit – von Ewald Jansen und Gerd Reder 
 
Derzeit erfassen wir die Verbreitung der parasitischen Wespe Stephanus serrator 

(Fabricius, 1798) (Stephanidae) in Deutschland. Dafür bitten wir alle Leser, uns ihre 
Funddaten sowie Beobachtungen und Angaben zu Fundstellen, Eiablagesubstrat und 

mögliche Wirten zur Verfügung zu stellen. Bisher gibt es erst wenige umfassende 
Arbeiten zu dieser bemerkenswerten Art, zum Beispiel von Jansen et. al (1988), und 
Reder (in Druck). 

 
Stephanus serrator ist auf den ersten Blick mit einer Schlupfwespe zu verwechseln. Sie 

kann jedoch an den drei Dornen auf der Unterseite der Hinterschenkel sowie den fünf 
dornartigen Schuppen „Krönchen“ auf dem Kopf relativ leicht erkannt werden. 
Auffallend ist auch der wiegende, kaum von Eile geprägte Gang der Wespe. Die Art ist 

zumeist an Brennholzlagern, Ästen dürrer Obstbäume etc. zu finden wo sie 
holzbewohnenden Bockkäfern nachstellt und deren Larven parasitiert.  

 
 

 
Foto: Ein Weibchen von Stephanus serrator bei der Eiablage. Foto von Gerd Reder. 
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